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Die nun ſchon in fünfter Auflage Eiſchentende Logica von Frickbildet den an eines ſechsbändigen Philoſophie⸗Kurſes den der genannte Autor im Verein mit mehreren Ordensgenoſſen, den Bödder,athrein und Haan, ſeit 1893 bereits m mehreren Auflagen erſcheinen leLogiea bedeutet hier ogica minor 6 1 maior; CL vorliegende Band ent
hält nämlich owohl die ormelle Logik als auch die ſog IOgica maior.die Erkenntnislehre Zweck und Wert enes olchen Handbuches liegen darin,daß den traditionellen Lehrſtoff, ſowohl nach dem poſitiven Inhalt als
auch nach gegneriſchen Anſichten, m überſichtlich kurzer, möglichſt klarer und
zugleich intereſſanter Form zur Darſtellung hringe. Dieſe Aufgabe, die aufdem Gebiete der Logik und betik vielleicht noch chwerer iſt als m anderenächern, erſcheint hier vo  2 Frick meines Erachtens m ehr anerkennenswerter
Weiſe Tfüllt Geſchick und ſorgfältige, immer wieder etlende Arbeit habenhier emn ehrbu geſchaffen, das uim allgemeinen als vorbildlich bezeichnetwerden kann und E Empfehlung verdient. as zeig ſich wohl auchſchon dadurch, daß asſelbe ſeit 1893 bereits m fünfter Auflage vorliegt.Wünſchenswert ſchiene mir allenfalls, daß m der formellen Logik auch daspraktiſ

— ch koment mehr berückſichtigt Are Statt der Ozen piebeiſpiele von F.  rug  en S. 91/½), die auf Verwechſlung von aurus
(mons) und taurus oder gar von 6poOrem und lepörem beruhen und
die kaum emn ogi  Ees M in Verwirrung zu bringen vermögen,ſich als iſpie ener Aequivokation das ort „Darwinismus“ VN ſeinemmehrfachen, noch heute nicht elten mißbrauchten Sinn raktiſch beſſer ENfehlen Wenn die iſt von der Verwandlung eines ESmn ſein kontradiktoriſches Gegenteil, die manchem Leſer vielleicht recht über
üſſig erſcheint, ſo könnte mi Nutzen beigefügt werden, daß die ache aufeblogiſchem Gebiet ehr praktiſchen Wert beſitzt Wenn nämlich die Kircheemnen Satz blo allgemein als falſch verwirft ſo findet die (aus derVerurteilung als ſolcher folgende) Ahrheit eben durch die Aufſtellung des
ontradiktoriſchen Gegenteils vonl verworfenen Satz, eil bei kontradiktori⸗
ſchen Urteilen Aus der Falſchheit des einen ich notwendig die Wahrheides anderen ergibt. Gewiß kann der Lehrer der ogi uim Vortrag mit
ſolchen und ahnlichen Hinweiſen das Lehrbuch praktiſch ergänzen; aber ES
iſt doch der Mühe Wert, auch n IM Ehrbu 3u zeigen daß die Logiknicht jenes trockene, weremde Geſpenſt iſt, als das man ſie, allem Anſcheinenach, gewöhnlich betrachtet.
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＋ Vordermayr.2 Idea theologiae asceticae auCtore Franeisco Neumayr J
Cui àaCcedit appendieis instar Gasparis IDruzbicki Lapis
LVydius boni spiritus. Ratisbonae, sumptibus I.Friderici Pustet1919 IO 3.605 geb M 4.80

Es War ein überaus glücklicher edanke, dieſes leine m Oktavformerſcheinende Büchlein in die Reih der Bibliotheca ascetica aufzunehmen.Der Verfaſſer Neumayr Ende des bis un die Mitte des
Jahrhundertes (geſtorben Er gab emne große Anzahl berühmtgewordener aszetiſcher Schriften heraus Sommervogel erwähnt deren über

100. Das vorliegende Büchlein aber zeichnet ſich bei aller Kürze durch die
Reichhaltigkeit des Stoffes, ur beſondere Brauchbarkeit für Prieſter QAus
Was der bietet, M nichts anderes als die großen Exerzitien⸗wahrheiten, m dreifacher Gliederung zuſammengeſtellt. Der er  E Teil ent
hält die Principia universalia. jene Grundgedanken, we nach Heinrichuſo den Menſchen „entbildet von der Kreatur“ machen ſollen Der zweiteTeilE die principia lae purgativae bvor Augen und handelt de dolore.
de COonfessione und de satiskactione, Ant un auf die Behandlung der

3 58Urzeln der Sünde überzugehen und endlich m beſonderer die Zu



lung der Leidenſ chaften als notwendiges Mittel hinzuſtellen, der Gefahrder Sünde zu entgehen. Nun iſt der Weg vorbereitet, die Menſchen
3u veranlaſſen, mit dem Kampfe gegen die läßliche Sünde es Ernſt
3 nehmen. Folgerichtig chließt ſich die Erwägung an, m Zukunft 8 ſichangelegen ſein 3 aſſen, ſtandhaft eiben Iim ienſte Gottes; erwerden an dieſer die Wahrheiten über die etzten Dinge und die
Gefahren vor Augen eführt, we dem Streben, W3i Guten voranzukommen,entgegenſtehen. Der via iHuminativa, dem „Gebilde werden mM Chriſto“,Wwie ſo reffend der Myſtiker Suſo ich ausdrückt, dienen bor allem die
regulae generales mit den kennzeichnenden Titeln nihil 2e impetu,
Vive 6. de und quiquid ſde 918  —2 88 Eu Affectu; ihnen ſchließenſich an Unterweiſungen, gut beten, gut 5 arbeiten und 3u eiden, die theologiſchen und morali  en Tugenden 8 üben. Als Anhang nden ſich eme
Anzahl von Abhandlungen de soliditate GTase virtutis, we  E/ wie CeL
Herausgeber richtig bemerkt, allen geiſtlichen Perſonen, die mit Eifer nachVollkommenheit m Tugendleben ſtreben, ehr ienlich und vor allem fürdie Leitung anderer von großem Nutzen ſind Sehr zweckmäßig iſt auchdie m der Einleitung behandelte Begriffsbeſtimmung über die chriſtlicheAszeſe und deren Betätigung und die ihr folgende Anweiſung zul Be
nützung des Bů  eins Es iſt Wegen der mannigfachen Vorzügewünſchen, daß dieſes eminent prakti und ungemein handliche erk em
lieber Freund aller Prieſter werde, eme reiche Ue kraftvoller, richtung⸗gebender, übernatürlicher Gedanken, eimn zuverläſſiger Führer in der Leitungder Seelen auf dem Tugendwege.

Linz Ibſef Finſter.
Kommentar zum Katechismus für das Bistum Rottenburg. Von
r HD. öhler, Rektor — Band, 5. Auflage. 82(VIII 43) Rotten.
burg 6 N ilhelm EL M. 8.80; geb M 11.20

Daß Ohlers Kommentar uimmer wieder aufgelegt wird, iſt be
greiflich, denn EL iſt wirklich gut und prakti ſowohl m ezug auf ſeinemethodiſch⸗didaktiſchen Bemerkungen, als uUch un der Art der für den
Schulgebrauch berechneten Kommentierung des Katechismus. Im vorliegenden
an iſt auch die neueſte katechetiſche Literatur mehrfach erückſichtigt und
auf den euen Codex Iuris Bezug genommen. Bei der Gnadenlehre
vermißt man eine Belehrung darüber, wodurch die beiſtehende, be
ziehungsweiſe heiligmachende Gnade erlangen kann. Ob Johannes Nepomuk
um des Beichtſiegels willen getötet wurde, läßt ich ni mit Sicherheit
erweiſen; er
Unterbleiben.

ürde die R393.898 l 261 wohl beſſer
Wien. V akſch

4 Der Unterricht In der bibliſchen Geſchichte im erſten Schuljahre.
n Sornit 2 verbeſſerte Auflage Limburg Ge⸗
brüder effen M. 2.20; geb M 3.— mit 107 Teuerungszuſchlag)

Sornit behandelt zue die rage nach dem Lehrſtoff für das er  eSchuljahr und egt dann die Met ode dar, nach der die Katecheſen be
arbeitet ſind: Vorbereitung, Ziel, Erzählung des Lehrers, Beſprechung, An
wendung und die Erzählung der Kinder Der Doppelſperrdruck auf 2
bei der Lehre über die Engel iſt vereinen, da die drei Zeilen über die
Erſchaffung der Engel nicht als eigene aAtecheſe angeſehen werden nunnen
Wenn auf die Lehre von Gott Vater 10) und vonm ieben Heiland 12)

wer Seiten verwendet, ziemt C8 ſich nicht, daß mMall die Lehre o12  Heil gen El. mit drei Zeilen abtut 14) Die vorliegenden atecheſen ſind
emn neuer Beweis afür, Wwie wer 8 iſt, den Kleinen Ne Glaubens—

ehren verſtändlich darzulegen; kann nicht glauben, daß die Katecheſen
N vorliegender Form bei den Kleinen des erſten Schuljahres mi fl


